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und diese unwissende Personen ihre Sparpsenninqe im¬

mer solchen Handelsleuten gaben , die am meisten Aufsehen
machten , so war die Errichtung einer Diensten - Zins -

kasse eine wohlthätige Anstalt der hohen Regierung .
Nur für Dienstboten und arme Lenke in der Hauvtstadk
ist dieses sehr nützliche und wohlthätige Amt gestiftet .
Da können sie ihre Licdlöhne um den jährlichen Zins
von z ! Droccnt einsetzen ; die abgekündigten Kapitalia

aber liegen zu jeder Zeit parat ; so sind sie vor jedem

Unfall gesichert , und ihre Zinse erhalten sie auf Tag

und Stunden ; die mindeste Einlage ist go Kronen ; die

höchste So Kronen ; sonst konnte man bis auf z -» Kronen

steigen . Wenn andere unter den Diensten - Namen Geld

einlegcu , die werden zur Verar ^ ortung gezogen .

Die Gewichte und Maaße der Stadt
Vern .

Folgendes ist gröstentheilS ein Auszug der im
Io .hr 1770 erschienenen , von der ökonomischen Ge¬
sellschaft in Bern bekannt gemachten Beschrei¬
bung der Gewichte und M - aße der Sl . dt
Bern , welche über das Verhältniß dieser Maaße
« nd Gewichte ( auf hohen Befehl sehr umständliche
und genaue Untersuchungen und Bestimmungen
hat anstellen lasten.

Mit Auslastung desjenigen , was über dre bey
Untersuchung und Prüfung dieser Gewichte und
Maaße gemachten rhussschen Proben , Abnäaun ,
- en , Abmessungen und Verglctchungen m vbge-

ll . Theil , (K



- achter Beschreibung enthalten ist , wird hier bloß
das Wesentliche beschrieben , und mit einigen Be¬
merkungen und Zusätzen vermehrt.

Lange .
Der Werkschuh , der zu allen geometrischen

und mechanischen Verrichtungen gebraucht wird ,
hat sein Urmaas an dem Kläsrer , von nclchcm
unten geredet wird. Der Schuh theilt sich in 12
Zölle , der Zoll in 12 Linien , diese in , c> Seeun-
den : er ist gleich io Zöllen Linien des franz.
königl . Schuhes ; Oder wenn dieser in 1440 Se¬
cunden eingetheilt lvird , so hat der Bernschuh
i ; c>o dieser Theile.

Der Stcinbrcchcrschuh , nach welchem die
Steine aus den SWnbrüchen geliefert werden ,
soll halten 1 z Zölle des BernschuheS .

Das Klafter von 8 Schuhen hat sein Urmaas
auf dem Rathhause. Es ist auch eines zum Ge¬
brauche des Publikums unter dem Gewölbe des
Zeitglockcnthu '. ms angeheftet . Es sollen alle Hand¬
werker ihre Arbeit nach diesem Klafter einmcssen.

Das Klafter von sechs «Lchuhen wird nur zu
Ausmessung der Hcustöcke gebraucht .

Die Ruthe hac 10 Schuhe , welcher in der
Feldmessung in Zölle eingetheilt wird.

Die Elle theilt sich in i , in '
, m ° e^ chuh oder

auch in l , und in k. Sie verhalt sich zum Schuh
wie ii ; zu 72.

Die Elle ist laut Dekret vom 2tcn May 1770
aus22 Zölle 2 Linien , oder 266Linicndes Bern -
schuhes gesetzt . Eine eiserne Probe - oder Mutter -
Elle ist zum Gebrauch des Publikums unter dem
Gewölbe des Zeitglockeuthurms festgemacht , uns



hält i Schuh z Zoll und I, -/ , Secunde » - Linien
des franz . königl . Schuhes .

Gewichte .
Zum Verkauf aller Waaren und Lebensmittel

wird das Bernpfund oder sogenannte Ersenge-
wicht ; zum Verkauf des Goldes , Silbers , der
Galonen , Seiden und des Salzes , das Pariser¬
markgewicht ; und für die Apotheker und ihre
Medikamente , das medicinifche Pfund gebraucht .

Aller dieser Gewichte Muttergewichre werden
auf dem Ralhhause verwahret .

Das Bcrnpfund theilet sich
in ; 2 Loth
das Loth in 4 Quintlin oder Quart
das Quintlin in 4 Pfenning
Das Pfund hält genau 17 Unzen, oder 9792 Gran

Pariser Markgewicht .
Es ziehet also Parisergran

das Pfund Parisergran 9792 .
das ^ 1b . 16 Loth 4896.
das z 1b . 8 Loth 2448.
das Z 1 b . 4 Loth 1224.

2 6 , 2 .
1 zo6 .
- Z oder 2. Quintlin 15 z .
- i oder i . Quintlin 76Z
- z oder 2 . Pfenning Z 8x
- ^ oder i . Pfenning 19?

^ _ ^ oder oder Pfenning 19s
Loth Z2 Gran 9792 -



Pfund machen den Centner .

ioO Pfund Berngewicht sind gleich 106 ^
Parisermarkgewicht .

Das Parisermarkgewicht theilet sich nach
französischem Fuß :

livres

2 marL8

16 8 onceg

128 64 8 §ros

Z84 192 24 ; äsn .

9216 4608 576 72 24

Nach hiesigem Fuß :
die Mark in Loch r6
das Loch in 4 Quintlin .
das Quintlin in 4 Pfenning .
der Pfenning in i8 Gran .
roo Pfund machen den Centner.
ivo Pfund Parisermarkgewicht sind gleich 94/? 1b .

Eisen - oder Berngcwicht.
Die medicinische oder sogenannte Apochekergcwichte

theilen sich
in r - Unzen . Z
die Unze in 8 Drachmen, r
die Drachme z in ; Skrupel - S
ein Skrupel ö in s» Gran . gr.



lind hält genau französische Gran s? k, , »dett
n Unzen den. ; Gran xoicir äs msre.

Es ziehen also
6 Unzen Parisergran 3z 5 ? ^
3 Unzen 1678zi Unze 559 /?
1 Unze 559/ ;
4 Drachmen 27954
2 Drachmen
i Drachme 69Zi
i Scrupel 2s ^
i Scrupel 2Z -̂

iO Gran
4 Gran
3 Gran ^ 28 « ?

2 Gran - ISIZ

i Gran ^ 5760

12 Unzen französisch Gran 671s .

Flüßige Dinge.
Der Wein und andere Getränke werden nach

der Pinte oder Maas gemessen , welche laut obrigk.
Decrer vom 2ten Man 1770 auf 114.^ Bcr-
ner - Cubikzölle festgesetzt stnd , und deren Mutter -
maas auf dem Rathhaus verwahrt wird.

Diese , 14^ Verncr - Cubikzölle betragen 84?
französische Cubikzölle.

S Z



tos Bern - Maas machen einen Saum , wel¬
cher folgende Abtheilungen har :

Bcrnzöllc. Pariserzölle .
11447 842s

2861/ ^ 2106 ^

Saum

4 Brente

iOo 2s Maas

2 Maas 42^2OO sO

4 2 Viertelt 28/^ » 217^400 100

v . I4iK2 I O^ Z802 2OV

Eine Maas Soodwasser wiegt ; Pfund und
6 Unzen 12 den . y Gran Markgewicht , oder ;
Pfund 6 Loch r Quintlin i Zt Pfenning hiesiges
Gcwlcht .

Trockene Früchte .
Das Maas zu dem Ketraide aller Arten ,

ausser Reis , so beym Pfund verkauft wird , auch
zu Kartoffeln , grünem und gedörrtem Obst , ist
das Mas , dessen (« bischer Halt laut obrigkeitl .
Dekret von « 2 ; ten Merz 1774 auf 960 Berncr -
Cubikzoll gesetzt ist , welche 706// , franz . Cubik -
zölle machen .

Das doppelte oder große Mäs , mit welchem
an verschiedenen Orten des Kantons die obrigkeitl . '
Gefalle an Zehenden , Bodenzinscn und dergleichen
gemessen werden , soll 1996 , Bcrncr - Cubikzolle



halten , mithin genau 4 Proccnt stärker sey »
als das obgedachrc einfache oder ordinäre Mäs ;
50 große oder doppelte Mäs geben demnach 104
einfache .

Seit vielen Jahren befindet fich zum Ge¬
brauch des Publikums unter der Halle des
großen KornmagazmS ein Mütt von 12 Bern -
Mäßen in hartem Stein m der Form eines Ci -
lindcrS , cingchaucn .

Das Mäs wird für das Getreide bcstrichen ,
hingegen beym Obst , Kartoffeln , gehäuft gemes¬
sen und verkauft .

Die Abtheilungen der Fruchtmaaße sind
folgende :

Mütt
Derner " Pariser "

Hsro 84761ZZ

960

482

242

iro

62

ZsZ 'Fö

176 ^

88 ^

44 ^
^

Es wäre zu wünschen , daß zwischen der Maas ^
zu flüßigen Sachen und dem KornmäS ein natürli¬
cheres oder schicklicheres Verhältniß angenommen ,
und die Maas zu Flüßigkeiten genau auf 1 - «

S 4



- 84

Berner - Cnbikzöllc festgesetzt würde ; welches den
achten Theil des Kornmäseö von 960 Cubikzolt
ausmacht ; alsdann würden 8 Maasse gerade ein
Mäs geben .

Aul gleichen Fuß könnte auch die Elle genau
auf 2 Bermctmh gesetzt werden , welche 260 fran¬
zösische Linien betragen ; 2 solcher Ellen würden
dann beynahe einen Pariserstab oder (wel¬
che eigentlich genau 526t französische Linien lang
befunden worden ) ausmachen , und ; i6i doppelte
Bcrner - Ellen würden alsdann ; >2o Pariserstäbe
geben , mithin würde die doppelte Berner - Elle
nicht gar ij Proccnt kleiner seyn , als der Pariser-
stab .

Ein solches gleichmäßigeres Verhältniß zwischen
Maas und MäS , Elle und Schuh , ist schon so
lang der Wunsch des qrösten Theils dcS Publici
gewesen , und auch bin und wieder von erfahrnen
und sachkundigen Männern angerochen worden ;
und obgleich eine solche Abänderung der Maas und
Elle vielen Schwierigkeiten unterworfen ru senn
scheint , so würden solche wohl zu überwinden seyn ,
wenn man sich die e^ache mit Ernst wollte ange¬
legen seyn lassen .

Man könnte zu Abänderung unserer Elle und
MaaS eine Zeit von etwa z öder 4 Jahren fest-
seKcn , und hohen OrtS dckreriren , daß der Ge¬
brauch der neuen Maas und Elle mit dem iten
Januar 1799 oder 1800 seinen Anfang nehmen
soll . Ein jeder Privatmann hätte sodann Zeit ge¬
nug sich dieselben bekannt zu machen und anzu¬
schaffen.



Verschiedene Lebensmittel.
Brod . Die Psister ( Becker ) sollen dasselbe nach

der ihnen vorgeschriebenen Ordnung vom - 4ten
Fcbr . - 774 bey dem Gewicht verkaufen ; näm¬
lich wenn der Mütt Dinkel ( Spelz ) 60 Btz .
gilt , so soll daö 2 Kreuzer - Mütschlein (Brod -
lein ) - 9 Loth wägen : gilt der Mütt nur

Btz . so soll es ; ; Loth wägen : gilt er
aber 120 Btz . nur 9 Loth ; nach diesem Ver¬
hältniß steigt und fällt auch daö Gewicht nach
dem Zwischenprcise des Mülls . Der Herr
Ohmgcldner der Stadt soll einigemal des Jahrs
zu unbestimmten Zeiten den Umgang bey den
Beckern halten , um zu sehen , ob das Brod
das bchörige Gewicht habe ; die Uebenreter
aber mit Konsiscation des Brodes und einer
Busse bestrafen .

Salz wird beym Markgcwicht verkauft , eS sey
Pfund - oder Ccntncrweise .

Obst verkauft sich bey der Hütte , deren Innhalt
unten soll gezeigt werden ; im Kleinen aber
und Gedörrten bey dem gehäuften Kornmäse .

Honig und Oel werden beym Weinmaas verkauft .

Oel , das seine , oder Olivenöl , beym Pfund .

Milch wird im Kleinen bey dem Becher , so ein
halb Viertel hält , verkauft ; im Grossen aber
bey der Milchmaaö , welche fünf Viertel der
WeinmaaS hält . Also sind ic >o MilchmaaS
gleich 12 ; WeinmaaS .

Heu wird ben dem 6 schuhigen Klafter gemessen ; hält
also das Klafter 216 Cubikschuhe ; von einem

S 5



gössen scstgescssenen fzutterstocke von bis z»
Klafter , wiegt das Klafter y bis 10 Centner
Berngewicht ; von einem klcmen Futtcrstocke
aber nur 7 bis 8 Centner.

Stroh wird beyder Bürde oder Bund verkauft ;
welche 16 bis 17 hiesige Pfunde wäge» sollen .

Brenn - Materialien.
Holz , soll laut der Ordnung vorn yten Febr. 1787

beym Klafter verkauft werden : das Klafter
soll lang seyn 6 Schuhe . hoch ; Schuhe ; das
Holz oder Scheit ; ! Schuh lang. Hält also
das Klafter 105 hiesige , oder 77Ä ft'arrzö ,
fische Kubikschuhc.

Curbcii oder Torf , soll laut Ordnung von 176»
bey dein Wagen verkauft werden : dieser soll
halten an Länge i7Sebnk>e : die Breite auf
dem Boden 2 Seuche , oben ; schuhe : die
NebenwänLc hoch 2 Schuhe . Also hält der
Wagen 8 ; hiesige Cubikschuhe.

Rohb'n Dafür ist kein bestimmtes Maas , son¬
dern selbige werden beym Sacke verkauft,
welcher ungefehr ; Cubikschuh hält , oder
beym Wagen , der ungefehr n bis 12 Wan -
nenkörbc hält : dieser hält 8 hiesige Cubik-
schnhe , also der Wagen 88 bis 96 Cublk-
schuhe .

Steinkohlen werden beym Centner hiesigen Ge¬
wichts verlauft .



Bau - Materialien .

Sandsteine beym Fuder , welches 16 Schuhe
SteinbrechermaaS hält , der Schuh m i ;
Bernzöllen also hält das Fuder 20 .^ hiesige
Cubikschnhe.

Bruchsteine beym Fuder , welches auch 2 <- bis
21 hiesige Cubikschuhe halt.

Sand bey der Venne , deren MäS unten wird
gezeigt werden .

Ralk wird nach derben 2 >tenAugustmonatS1770
/ m Bauamte gemachren Verordnung in Fäß-
lcin verkauft . Der Kalk wird zuerst in einer
dazu bestimmten und mit dem Sladtwavven
gezeichneten Kiste gemessen / welche 2 ' Schuh
lang - 2 . Schuh brett , und 2 . Schuh hoch
ist / also daß das Faßlcin ungesehr iz hiesige
Cubikschuhe halten soll / oder 10 französische
Cubikschuhe.

Gyps beym Fäßlein , welches 7 Brcnten oder 2 k
gehäufte Mäße geriebenen GnvS hält, oder 14 ;
hiesige Cubikschuhe. Dieses Maas ist im Jahr
174 ; bestimmt worden .

Gebackene Steine und Dachziegel , davon die
Formen oder Modelle bey dem Bauamte liegen * ).

lang. breit. dick.
Kaminstetne ic>" 4 " 8 "' 2 " 6 '"
Mauersteine 14

U 7 "
Dachziegel 17 " 6 '" 7 "

*) ' Bedeutet Schuh, " Zoll , " ' Linien.
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lang. breit. - ick.
Dachziegelaufd . Seite i4 " ch "
Hohl -oder Fcrstziegel i
- - am klemcn Ort
Bcsctzplattcn i

Dachlattcn
Doppcliatten
Gartenlattcn
Laoen
Baden - oder Falzlädcn
Täffelladcn
Schindle »,tannige gcviei

au dem Bund sind rso )
- - - eichene runde 9 " ; " 6 ^"

an dem Bund sind i <-o)
lang . breit. dick.

Zaunlatten ; ?
'blS5c >̂ 4"biS5 " i "bisi " 6" ''

Zaunscheycn 8 ' bis - 2 ^ 4"bis 5
" 1 "

Zaunsiccken 6 ^ i "6 <"
Weinstöcke 6biülo ^ 4"biL ; " 4"bis ^ "
Garlcnstangcn 6 ^ iSi8 ^ i "biSi" ^" ^

; "9 "/ 7 "; "'
6 "

lv " i " 6 " /
lang . breit. dick.

- 2 "6 "/ l " 6 " <

; c>̂ - ; " 6 " /

; c>/ - 5
" - i " 6 ^"

--
2 S ^
- S -

Wi ^
" - ; " 6 " < bis

Fuhrwerk .
Schnellbenne auf 2 Rädern / ist im Boden in¬

wendig lang 4/7 " oben lang 4/9 " am vorder »
Theil auf dem Boden breit - 8 " von hinten
19 " oben in der Mitte breit 2 ^ 2 -' " tief i ;
Zölle : hält alfo 1 « hiesige Cubtkfchühe.

Stoßbemie (Schubkarren) ist im Boden inwendig
lang2 ; " von vorncn her breit > 8 " hinten breit
16 " tief n " , hält 2 ; cubtsche Schuhe ; weilen
aber selbiger an der vorder » Seite offen ist,

»
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so kann mehr nicht als ungefehr 2 Cubikschuh
darein geladen werden .

Hulicii (Traghsten ) , welche zum Obsiverkaufge¬
braucht werden , halten 2 ; hiesige Cublk >chuhe,
oder ; volle Mast Obst.

Feld - Maaße .

Iuchart (Morgen) . Diese hat kein bestimmtes
Maas , wird aber insgemein , auf folgende
Weise berechnet : die

Holzjuchart für Schuhe 4 ; 00s

Ackeriuchari 4000»

Matten - oder Wieseniuchari ; z --o <,
kleinere ; 2o °»

kleinste § 0 Schritte breit
und ioo Schritte lang,
der Schritt ä 2 ! Schuh ; 12 ; »

Auch hier wäre zu wünschen , daß durch den
ganze» Kanton durchaus eine gleiche MesiungSart,
für Acker , Wiesen , Reben und Waldung ohne
Unterschied , von hohem Ort aus für ein - und alle¬
mal festgesetzt wurde . Die schicklichste Messung
scheint das Quadrat von 400 ^ Schuh zu seyn ,
dessen Wurzel 200 Schuh ist : auch müßte dabey
kein anderes Fuß - ooer Schuhmaas gebraucht
werden können , als einzig und aller» der Bern-
schuh ,



Metall - Proben

welche mit dem L . oder dem Stadtwappen als dem
Startzeichen gestempelt werden sollen :

Gold in der Goldarbciterey rg Karst fein .
6 Ksist Zusatz.

Silber i z Loch feines, ; Loth Zusatz,
oder nach sranzös. Manier 9 den . - 8 gr . fein .

2 den. 6 gr. Zusatz,
von Kupfer.

Zinn , 4 >b . fein ,
i IK. Zusatz von Bley.

Ehrenc Geschirre , 1 Cenrner Kupfer , 20 Pfund
Zinn .

Geld .

Geld - oder Münzfuß der Republik Bern , ist nach
dem Jahr 175 ? bestimmten Tarif , in welchem
alle Gold - und Silbcrforten nach dem Werthe
der seinen Mark gewürdiget worden sind .

Gold , die feine Mark 206 Kronen 10 Batzen,
oder hiesige Franken ziü .

Silber , die feine Mark 14 Kronen is Batzen ,
oder hiesige Franken z ü . Also ist das Verhält¬
niß der beyden Mttallcn wie i zu 14 !.

In der Münzstadt in Bern werden folgende
Geldsorten sabricirt :

Gold . Dukaten si 2 ; Z Karat Gewicht 6 ; Gran .
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